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Zehn Partner aus Industrie und Wissenschaft realisieren ein Schulungs- und Trans-
ferkonzept basierend auf den Resultaten der SPES Projekte („Software Platform Em-
bedded Systems“ (SPES2020) sowie dem Nachfolgeprojekt SPES_XT zu realisieren.

SPES Dissemination und Transfer 

Projektkennziffer: 01IS15058D

Durch ein Konsortium von 
mehr als 20 Partnern aus Aka-
demia und Industrie erfolgte  
in den Projekten SPES 2020 
sowie SPES XT:

1) Die Erarbeitung von 
Grundlagen für einen umfas-
senden methodischen Bau-
kasten zur durchgängigen 
modellbasierten Entwicklung 
eingebetteter Systeme.

2) Der Beleg durch wissen-
schaftliche Studien, dass der 
Einsatz von durchgängigen 
modellbasierten Techniken, 
wie sie auch im SPES Konsor-
tium entwickelt wurden, zur 
beträchtlichen Reduzierung 
des Produktentwicklungsauf-
wandes führen kann. Häufi g 
auftretende Probleme, wie sie 
z. B. bei einer Unterspezifi ka-
tion des Systemverhaltens 
oder bei widersprüchlichen 
Vorgaben auftreten, können  
so vermieden werden.

Ziele von SPEDiT: Die Verbreitung der Techniken und des durchgängigen, methodischen Ge-
samtansatzes zur Entwicklung eingebetteter Systeme; das Legen einer Basis für standardisier-
te Methoden, Techniken und Prozesse auf diesem Gebiet; die Förderung des breiten industriel-
len Einsatzes von SPES-Ergebnissen durch zur Verfügung stellen von integrierten und für den 
professionellen Einsatz in komplexen Entwicklungsorganisationen geeigneter Werkzeugketten.

Abb.: SPES-Viewpoints

Abb.: Modellbasierter Entwurf mit AutoFOCUS 3 in der Lernumgebung der School of Advanced Professional Studies 


